
1. Erste Ergebnisse aus der Durchführung 
der zwischen den WB und Außenhandelsunternehmen 

abgeschlossenen Vereinbarungen

An Stelle der bisher üblichen Ausarbeitung von For­
derungsprogrammen durch die Außenhandelsunternehmen 
wurde festgelegt, komplexe Absatzprogramme gemeinsam 
durch die WB und Außenhandelsunternehmen zu erarbei­
ten. Diese Programme befinden sich bei den Experimenlier- 
VVB in der Ausarbeitung.

In Vorbereitung der Leipziger Frühjahrsmesse 1963 
haben die Außenhandelsunternehmen den Exportbetrie­
ben Limitpreise übergeben. Da die Übergabe von Limit­
preisen durch die Außenhandelsunternehmen allein nicht 
ausreichend ist, wurde in den Vereinbarungen die gemein­
same Ausarbeitung von Limit- und Angebotspreisen fest­
gelegt.

Auf der Leipziger Frühjahrsmesse wurden in großem 
Umfang gemeinsame Verkaufsverhandlungen zwischen 
Außenhandel und Industrie mit Erfolg durchgeführt. Sie 
führten im Endergebnis zu einer höheren Rentabilität und 
zu höheren Vertragsabschlüssen.

Diese Form der Zusammenarbeit während der Messe 
muß in allen Industriezweigen durchgesetzt werden. Dar­
über hinaus ist es erforderlich, über wichtige Erzeugnisse 
Verträge auch außerhalb der Messen gemeinsam abzu­
schließen.

Im Bereich der WB Bergbauausrüstungen und Förder­
anlagen wurde damit begonnen, die Abgabe von Angebo­
ten unmittelbar durch die Exportbetriebe durchführen zu 
lassen.

Von den VVB Nagema und Trikotagen und Strümpfe 
wurden Vorschläge zur engeren Verbindung zwischen 
Marktforschung und technisch-wissenschaftlicher Informa­
tion erarbeitet. Die VVB Büromaschinen hat durch Arbeits­
gruppen des Industriezweiges wissenschaftliche Methoden 
der Markt- und Bedarfsforschung ausgearbeitet, die z. Z. 
in der Praxis ausgewertet werden. Die dabei gewonnenen 
Erkenntnisse sollen bis Ende des Jahres auf alle Betriebe 
des Industriezweiges ausgedehnt werden.

In den Vereinbarungen ist festgelegt, daß die Betriebe 
in größerem Umfang Exportauftragsgeschäfte durchführen.
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